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Volksinitiative «Für die Zukunft unserer Natur und Landschaft 
(Biodiversitätsinitiative)» 
 

Sowohl in der Schweiz als auch weltweit 

geht die Biodiversität klar zurück. We-

gen menschlicher Aktivitäten sterben 

zehn bis hundert Mal mehr Arten aus. 

Die Initiative will die Biodiversität för-

dern und stärker schützen. Konkret sol-

len Bund und Kantone mehr Schutzflä-

chen schaffen und mehr Geld für den 

Schutz der Biodiversität investieren. Zu-

sätzlich sollen besonders schützens-

werte Naturräume sowie wertvolle 

Landschaften und baukulturelle Ob-

jekte von nationaler Bedeutung in In-

ventaren des Bundes stärker geschützt 

werden. 

Ausgangslage 

Biodiversität bezeichnet die Vielfalt des 

Lebens. Es gibt drei Ebenen der Bio-

diversität: 

- Artenvielfalt: Bakterien, Pilze, 

Gämse, Wildbienen, Edelweiss… 

- Lebensraumsvielfalt: Wiesen, Wäl-

der, Seen, Flüsse, Moore… 

- Genetische Vielfalt: Unterschied-

lichkeit der Individuen einer Art 

Entstanden ist die Biodiversität in mehr 

als 3,5 Milliarden Jahren natürlicher 

Evolution. 

Die Biodiversität geht insgesamt klar zu-

rück. Weltweit sind mehr als 44'000 Ar-

ten bedroht. Lebensräume werden 

demzufolge monotoner. In der Schweiz 

sind zudem fast die Hälfte aller Lebens-

raumtypen gefährdet. Punktuell neh-

men die Populationen gewisser Arten 

auch zu. Aufwärtstrends in einzelnen 

Arten bedeutet allerdings keine allge-

meine Trendwende. 

Auch wertvolle Ortsbilder und Land-

schaften sind unter Druck. Bund und 

Kantone haben deshalb Massnahmen 

eingeleitet. Der Bund verfolgt seit 2012 

eine Biodiversitätsstrategie. Es folgten 

in den letzten Jahrzehnten Investitio-

nen in die Pflege und Sanierung von 

Mooren und weiteren Schutzgebieten 

sowie Massnahmen in der Landwirt-

schaft und im Wald. Dafür gibt der Bund 

für die Biodiversität jährlich rund 600 

Millionen Franken aus. 

Der Bund führt zudem eine Inventarliste 

zum Schutz der wertvollsten Natur-

räume, Landschaften und Ortsbilder. Bi-

otopen diesen Inventaren geniessen ei-

nen erhöhten Schutz: Bauen und die 

Umnutzung bestehender Gebäude sind 

nur stark eingeschränkt möglich. Rund 

ein Viertel der Landfläche ist von einem 

Inventar für die Natur oder Landschaft 

erfasst; dazu kommen ein Fünftel der 

Ortsbilder.  

Die Initiative 

Die Initiative fordert, dass Bund und 

Kantone mehr Schutzflächen schaffen 

und diese in die Inventare aufnehmen. 

Zudem soll mehr Geld in die Biodiversi-

tät investiert werden – es ist von mehr 

als 400 Millionen Franken auszugehen. 

Zudem sollen Objekte im Inventar des 

Bundes stärker geschützt werden. Kan-

tone und Gemeinden müssten bei Be-

willigungen von Bauten stärker Rück-

sicht nehmen auf den Schutz des Land-

schafts- und des Ortsbildes. 

Darüber hinaus soll der Kerngehalt, d.h. 

die prägenden Elemente, der Schutzob-

jekte in den Inventaren ungeschmälert 

erhalten bleiben. Das bedeutet, dass 

z.B. für den Bau einer neuen Zuglinie 

eine Trockenwiese nicht aufgehoben 

werden könnte, selbst wenn sie an ei-

nem anderen Ort neu angelegt würde. 

Auch Gebiete ausserhalb der Schutzob-

jekte sollen geschont werden. 

Argumente der Befürworter 

Das Initiativkomitee betont, dass die 

Natur in der Schweiz stark bedroht sei: 

Ein Drittel der Tier- und Pflanzenarten 

sei gefährdet, viele Lebensräume gin-

gen durch Verbauung und intensive 

Nutzung verloren. Die Initiative würde 

Bund und Kantone verpflichten, mehr 

für den Schutz der Biodiversität zu tun, 

um die Lebensgrundlagen für zukünf-

tige Generationen zu sichern. 

Abstimmung, veröffentlicht am 15.09.2024 www.vimentis.ch 

Ziel der Vorlage 

Die Initiative will die Biodiversität fördern und 

stärker schützen. Es soll mehr Geld in den 

Schutz der Biodiversität investiert werden 

und mehr Schutzflächen geschaffen werden. 

Auch sollen wertvolle Naturräume, Land-

schaften und Ortsbilder stärker geschützt 

werden. 

Argumente der Befürworter 

Der Mensch soll in Eigenverantwortung über 

seinen Körper bestimmen, und nicht etwa die 

Politik oder die Pharmaindustrie. Es frage 

sich, ob der Ausschluss Ungeimpfter nicht 

schon einem Impfzwang entspreche Die Initi-

ative würde zudem Rechtssicherheit schaffen, 

da das Parlament festlegen könnte, was kör-

perliche Unversehrtheit bedeute. 

Argumente der Gegner 

Bundesrat und Parlament lehnen die Initiative 

ab. Die körperliche Unversehrtheit sei heute 

schon in der Verfassung verankert, und es 

dürfe niemand ohne Zustimmung geimpft 

werden. Einschränkungen der körperlichen 

Unversehrtheit erfolgten nur aus sehr wichti-

gen Gründen. Zudem seien die Folgen der Ini-

tiative etwa für die Polizeiarbeit unklar. 

Zusammenfassung 
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Natürliche Vielfalt sei essenziell für sau-

beres Wasser, gesunde Nahrung und 

fruchtbare Böden. Die Initiative fordere 

gezielte Maßnahmen und ausreichende 

finanzielle Mittel, um Natur und Land-

schaft besser zu schützen – auch außer-

halb von Schutzgebieten. Der Schutz 

der Biodiversität stehe nicht im Wider-

spruch zu Landwirtschaft oder Energie-

versorgung, sondern könne diese sogar 

unterstützen. 

Zusätzlich helfe eine intakte Natur beim 

Klimaschutz, da Wälder und Moore CO2 

speichern. Eine vielfältige Landschaft 

fördere auch das Wohlbefinden und sei 

touristisch attraktiv. Experten seien sich 

einig, dass entschlossenes Handeln 

nötig sei, um die Natur langfristig zu er-

halten. 

Argumente der Gegner 

Bundesrat und Parlament lehnen die 

Initiative ab, da sie den Handlungsspiel-

raum von Bund und Kantonen zu stark 

einschränken würde. Sie betonen, dass 

bereits viele erfolgreiche Massnahmen 

zum Schutz von Natur und Landschaft 

getroffen wurden. Diese zeigten erste 

Erfolge, wie die Rückkehr einst ausge-

storbener Tierarten. 

Zusätzliche Vorgaben, wie etwa höhere 

Anforderung an Neubauten in geschütz-

ten Gebieten, erschwerten die Verdich-

tung bestehender Siedlungen. Auch er-

höhe die Initiative die Hürden für den 

Bau wichtiger Infrastrukturen wie Bahn-

strecken, Strassen und Stromleitungen. 

Auch die Landwirtschaft könne durch 

den Schutz zusätzlicher Flächen einge-

schränkt werden, obwohl sie bereits 

heute viel für den Erhalt der Biodiversi-

tät tue. Zudem könnte auch der Ausbau 

erneuerbarer Energien beeinträchtigt 

werden, was die Versorgungssicherheit 

gefährden könnte. 

Die Gegner weisen ausserdem auf hohe 

Kosten hin: Über 400 Millionen Franken 

pro Jahr wären nötig, was zu Einsparun-

gen in anderen Bereichen führen 

könnte. 
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